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Fragen und Anregungen
für besondere Fälle

Lieber Nebi!
Beim Lesen Deiner letzten Nummer ist mir

aufgefallen, nicht mööööglich! dafj auf
Seite 6 gleich Seife 9 folgt; dafür hast Du eine
deutliche Schnittwunde, herrührend von einer
ziffernd geführten Schere. Sage mir nun, biffe,
ob sie Dir quasi das Herz aus dem Leibe
geschnitten haben oder ob es sich hier um eine
von der Kioskverkäuferin in Bern nachträglich
bezogene WUST handelt.

Ich bin auf das Schlimmste gefafjt und
verbleibe. Dir zum voraus mein herzlichstes Beileid

aussprechend. Dein Georges.

Lieber Georges!
Um WUST handelt es sich, aber nichf um

den, den Du meinst, auch nicht um die Freiheit,

die ich meine. Das Herz hat man uns
aber nicht herausgeschnitten, nur keine Angst,
nur einen kleinen Wurmfortsatz. Bei der
Gelegenheit ganz ohne Beziehung auf die
Chirurgen und Operateure fällt mir ein, dal)
wir einmal einen Vorgesetzten hatten, den man
den Blinddarm nannte: kein Mensch weih, wozu

er da isf!
Mit Dank für das Beileid! Dein Nebi.

Oh Du lieber Nebi!
Ich glaubte, es sei nichf Freitag, als Du nicht

wie gewohnt auf meinem Miftagsfisch lagst
dann verdächtigte ich den Briefträger, der
immer vor mir in Dir geschneuggt haben mufj,
ob er Dich vielleicht in der Begeisterung wieder

mitgenommen habe, aber daf) das Dir
passieren konnte, daran habe ich nicht im
Traume gedacht. Und nun bin ich soo
neugierig, was wohl Ungeheures auf diesen beiden

Seiten sieben und acht gestanden haben
mag. Ist das nicht flüsterpropagandaweise in
Erfahrung zu bringen I (Ich sags Wenigen,
kannst Dich drauf verlassen!]

Für den Fall, dafj man wieder einmal
gewaltsame Reduktion Deines Inhalts verlangt,
möchte ich Dir vorschlagen: lass Deine Seiten
vielleicht künftig perforieren, oder hefte sie
einfach lose zusammen. Ich stelle mir nämlich
vor, wie es gegangen sein mufj, als diese
alarmierende Meldung in Deiner Redaktion
eingetroffen isf, dafj alles herhalten mufjte, um
die ominösen Seiten zu entfernen: der Setzer,
der Briefkasfenonkel, das Fräulein, das die
Honorare verteilt, der Redakteur, der an allem
schuld ist, der Stift und die in der Administration.

Habt Ihr Ueberstunden gemacht! Es sind
naseweise Fragen, ich bin mir dessen bewußt,

August Senglet AG Muttenz

Triple Sec Carreau
CURAÇAO SENGLET

die feine Schweizer-Marke

Exquisiter Tafel -Liqueur
für Damen und Herren.

Rassig und bekömmlich
In den Liqueur-Handlungen
und Bars!

sie entspringen aber laulerem Mitgefühl. Ich
hätte noch andere Vorschläge für ähnliche
Fälle: schickt künftige Spalter mit den Seiten
inkriminierten Inhalts ab mif der freundlichen
Aufforderung an die Leser, Seiten soundso
sollten unverzüglich refourniert werden, weil

Ein ganz einfaches Verfahren wäre
schließlich noch, künftig Seife 7/8 zum
vornherein wegzulassen

Ich verlange kein Patent für meine Anregungen,

ich meine nur so, eventuell
Mif noch größerer Sympathie grüfjt Dich

herzlich Ruth.

Liebe Ruth!
Wenn ich mich recht entsinne, haben wir

einmal ein Hühnchen miteinander gerupft,
ich weifj nicht mehr genau, wer das Hühnchen
war und wer am meisten Federn lassen muhte.
Um so netter finde ich es von Dir, dah Du uns
nun in unserm Leid mit Rat und Trost zur Seite
stehst. Wir sind gerührt und drücken Dir die
Hand. Auch scheinen uns Deine Vorschläge,
zumal das mit dem Perforieren, ausgezeichnet.
Aber Du kannst Dir doch nicht vorstellen, was
für ein Tumult entstand, als es ans Ausreihen
ging: alles mufjte mithelfen, nicht nur das Fräulein,

das die Honorare verteilt, auch das,
welches die Abonnementsbeifräge einkassiert, das,
welches die Checks ausschreibt, der
Verbindungsmann mit den Großbanken, die
Sekretärinnen des Briefkasfenonkels eine
hübscher als die andere sogar der ehrwürdige
Greis, der dem Alterasyl für Witze vorsteht,
tummelte sich wie nie zuvor in seinem Leben.
Ein Bienenhaus isf ein Friedhof dagegen. Nun,
wir habens geschafft, der Stein des Anstohes
ist beseitigt. Vielleicht zeige ich ihn Dir einmal

«in einem verschwiegenen Café in Zürich»,
aber ich fürchte, ich komme da zu spät!

Es grüht Dich herzlich Dein Nebi.

Bigamie!
Lieber Nebi!

Meine Soldaten sind entrüstet: ob denn mit
dem neuen Strafgesetz und der darin enthaltenen

Bestrafung des Ehebruchs (Erpressungsklausel)

in Basel auch zugleich die Bigamie
erlaubt sei! Denn solches stand in den
Eheverkündigungen der Nafionalzeitung:

«B., Alfred, Wagenführer der BStB, von Basel,
und Sch., Maria Magdalena, von Basel,
und F., Alice, von Basel.»

Mit den besten Grüfjen! Lf. Fred.

Lieber Lt. Fred!
Es isf doch klar, je mehr Frauen einer hat,

desto geringer ist die Versuchung zum Seiten-

menus:
/1.50 1?°
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sprung. Einen seifenspringenden Mormonen
kann ich mir überhaupt nicht vorstellen. Ich
nehme also an, dah Basel da einen neuen Versuch

zur Hebung der Moral unternehmen will.
Zum Ausprobieren eignen sich natürlich am
besten Berufe wie die eines Wagenführers
oder gar Lokomotivführers, der einmal am
einen, einmal am andern Ende der Stadt oder
des Landes absteigen muh. Was aber Deine
Soldaten betrifft, die entrüsten sich ja nur, weil
sie jetzt nicht in Basel sein und in obigem
Sinne an der Hebung der Moral beteiligt sein
können.

Mit den besten Grüfjen! Nebi.

Eidgenossenschaft, siehe Feste!

Lieber Nebelspalter!
Eidgenossenschaff, siehe Feste, so steht es

schwarz auf weifj gedruckt im soeben erschienenen

Inhaltsverzeichnis zum Amtsblatt des
Kantons Zürich 1941.

Aus dieser gewissermaßen amtlichen
Stellungnahme zu einem bisher umstrittenen
Problem kann man also im Bewußtsein unbedingter

Treue zur Regierung die logische Folgerung

ableiten: point de fêtes, point de Suisse!
Und zur Umsfimmung aller Nörgler und
Miesmacher schlage ich vor, ein Plakat zu entwerfen,

darauf der eidgenössische Einheitsfestbummler

zu sehen isf: Festplakeffe, Brissago,
Hut auf Dursf usw., mif dem Kernspruch: Wer
nicht festen kann, schadet der Heimat! Denn
kein seiner Pflicht bewußter Bürger wird das
Verschwinden der Eidgenossenschaft aus den
amtlichen Rubriken leichten Herzens hinnehmen

wollen. Und finden fut er sie, die
Eidgenossenschaft, unfer dem Stichwort «Feste».
Quod erat demonstrandum!

Freundlich grüßt Robert junior.

Lieber Robert junior!
So ist es manchmal entlarvt ein solcher

amtlicher Hinweis eine ganze Stadt, ja, ein
ganzes Land. Im alten Wien gab es ein
sogenanntes Kafasteramt, da war auch alles
registriert, und hie und da einmal wurde bei einer
Rubrik auf die andere verwiesen. So ermittelte

man damals die Bevölkerungsdichtigkeit
nach dem Prinzip der «Aschlöcher», womit
man die Feuerstellen bezeichnete, um welche
sich eine Haushaltung scharte. Und in diesen
alten Kafasterkatalogen fand daher einer, der
wissen wollte, wieviel Einwohner Wien hatte
und unter «Seelen» nachschlug, folgenden
Hinweis: «Seelen, siehe Aschlöcher». Bei Deiner

Einsendung: «Eidgenossenschaft, siehe
Feste», fiel mir das ein. Warum, weifj ich nichf.

Freundlich grüfjt Nebelspalter.

Der Weisflog Bitter ist eine VertrauensmarKe,
seif 60 Jahren bewahrt bei überschüssiger
Magensäure, ein «Magenstärker» par excellence,
verdauungslördernd und appetitanregend.
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?rsgsn unci Anregungen
iiir be5onciers ?älls

l.!eber »<ebi!

Seim >.eien veiner Ieti»en Kummer il» mir
suigetsllen, nickt mööööglick! 6sh sui
Seite S gleick Seite tolgt? cisiür kslt 0u eins
6sutlicks Zckni»twun6e, kerrükrenci von einer
iil»ern«i getiikrten Zckere. Zsge mir nun, bitte,
ob iie vir qusii 6sl «err suz clem i.eibe ge-
lcknitten ksben ocier ob el iick kisr um eins
von «ier Kiolkverlrsuisrin in Lern nscktrSglick
bezogene WUZ7 Ksn6elt.

Ick bin sui «is» Zcklimmlle geisht un6 ver-
bleibe, vir rum vorsul msin kerilickl»sl vei-
Isi«! su»precken6, »ein Veorgsl.

l. i s b s r O s o r g s s

Um V/U8I ksnclslt ss s!ck, sbsr nickt um
cisn, cisn Ou msinst, suck nickt um ciis 5rsi-
ksit, ciis ick msins. Oss kisr? kst msn uns
sbsr nickt ksrsusgsscknittsn, nur lcsins Angst,
nur sinsn l-Isinsn Wurmiortsst?. lZsi clsr Os-
isgsnksit gsn? okns ösiiskung sul ciis

Lkirurgsn unci Opsrstsurs lsllt mir sin, clsk
wir sinmsi sinsn Vorgssstitsn ksttsn, cisn msn
clsn ölinclcisrm nsnnts: icsin iV^snsck wsik, v/o-
?u sr cis ist!

^it Osnlc lür clss lZsilsi6! vsin klsbi.

0n vu lieber iXebi!
Ick gisubie, el lei nickt ?reitsg, s>5 Du nickt

wie gewoknt sut meinem /^ittsgliilck Isglt
6snn ver6sck»ig»s ick «ien vriettrsgsr, «Ier
immer vor mir in vir gelckneugg» ksbsn muh,
ob er Dick visilsickt in «ier vegsiltsrung wie-
«ier mitgenommen ksbs, sber «Ish 6 s l Dir
psilieren konnte, 6srsn ksbs ick nickt im
Irsums ge«isck». Unci nun bin ick 500
neugierig, wsl wokl Ungekeurel sut «iisien bei-
6«n Zeiten lieben unci sck» geltsn6en ksben
msg. Il» cis; nickt tlül»erpropsgsn6sweiie in
il-rtskrung ?u bringenl sick lsgz Wenigen,
ksnnl» vick «irsui verlsileniZ

k-ür cien I^sll, «Ish msn wie6er sinmsl ge-
wslilsme Pe6uk»ion veinel Inksl»! verlangt,
möckte ick vir vorlcklsgen: Isll Seine Zeiten
visilsickt künttig perioriersn, oeler kette »ie
einisck lole lulsmmen. Iek itslle mir nsmlick
vor, «is el gegangen »ein muh, sll 6ieie slsr-
mierencls t^siciung in »einer Ike6slliion ein-
getrosten ilt, «ish slls; kerkslten muhte, um
«iie ominölen Zeiten »u snttsrnen: 6er Zetier,
6er orieiksltenonkel, 6sl I^rsulein, 6si 6ie
iionorsre verteilt, 6er Ke6sktsur, 6er sn sllem
5ckuI6 il», 6er Ztitt un6 6ie in 6er ^«iminiltrs-
tion. I4sbt Ikr Ueberllun6en gemscktl ül lin6
nslsweile krsgen, ick bin mir 6e»en bewuht,

August Zsngist AO t^uttsn!

clie kein« Sekwei^erUllgrke

Exquisiter Istsl-I.iqusur
tür vsmsn unci Herren.

Massig unci bskömmiieii
In cisn i.iqusur-1-tsnctIungsn
unci ksrsl

sie entlpringen sber Isutersm t^itgstuki. Ick
KStts nock sn6ere VorlckISge iür Sknlicke
PSIIe: lckicki künttige Zpslter mit 6en Zeiten
inkriminierten Inksltl sk mit 6er ireun6Iicken
»uitor6erung sn 6!e l.eler, Zeiten loun6lo
lolltsn unvsriiiglick retourniert wer6en, «eil

>-in gsn» eintsckel Veriskron «Srs
lckliehlick nock, künitig Zeite 7/S lum vorn-
kerein wegiulallen

Ick verlsnge kein Patent iiir meine Anregungen,

ick meine nur lo. eventuell
/^it nock grüherer Z/mpatki« grüht vick

kerilick kutk.

I. s b e k u t k I

Wsnn ick mick rsckt sntsinns, ksbsn wir
sinmsl sin KIllkncksn mitsinsncisr gsruptt,
ick wsih nickt mskr gsnsu, wsr ciss klükncksn
wsr uncl wsr sm meisten fscisrn Issssn mukts.
Um so nsttsr tincls ick ss von Oir, clsh Ou uns
nun in unserm >.sici mit kst unci Irost ?ur Zsits
stskst. Wir zincl gerükrt uncl cirllclcsn Oir clis
ltsncl. Auck scksinsn uns Osins Vorscklsgs,
?umsl clss mit cism r'sriorisrsn, susgsTsicknst.
Absr Ou Icsnnst Oir ciock nickt vorstsllsn, wss
lür sin lumult sntstsnci, siz sz snz Ausrsiksn
ging: sliss muhts miiksltsn, nickt nur clss k^rsu-

Isin, ciss ciis klonorsrs vsrtsiit, suck clss, wsi-
ckss clis Abonnsmsntsbsitrsgs sinlcsssisrt, ciss,
wslcksz clis Lksckz sussckrsibt, clsr Vsrbin-
clurigsmsnn mit cisn Orolzbsnlcon, ciis 8slcrs-
tsrinnsn ciss örislicsstsnonlcsls sins küb-
scksr sls ciis snclsrs zogsr clsr skrwürciigs
Orsiz, cisr cism Altsrsz/l tür Witis vorstskt,
tummslts sick wis nis ?uvc>r in ssinsm i.sbsn.
Iiin öisnsnksus ist sin ^riscikol cisgsgsn. kiun,
wir ksbsns gssckstlt, cisr 8tsin clss Anstohss
ist beseitigt. Visilsickt ?sigs ick ikn Oir sin-
msl «in sinsm vsrsckwisgsnsn Lsts in ^ürick»,

sbsr ick lürckts, ick Icomms cls ?u sost!
l:z grülzt Oick ksr?iick Osin t^lsbi.

vigsmisi
I.ieber »<eb!!

/>rteine ZoI6sten l!n6 entriiltel: ob 6enn mit
6em neuen Ztrsigsleti un6 6sr 6srin entksl-
tenen veltrsiung 6el kkebruckl lk-rorsllungl-
Iclsulelj in llislel suck lugleick 6ie vigsmio
erlaubt leii vsnn ioieksl ltsn6 in 6en I-Ke-

verlcün6!gungsn 6er Xstionsliesitung:
«v., 4Iire6, Wsgsntükrer 6er VZtlS, von vslel,
un6 Zck., t^sris t^sg6slens, von vslel,
un6 »lic«, von vslel.»

/^it 6en belten Vrühen! i.i. ?re6.

>.isbsr >.t. t^rscll
Iis ist ciock Iclsr, js mskr r^rsusn sinsr kst,

cissto gsringsr ist ciis Vsrsuckung ?um 8sitsn-

^ SilT
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Sprung. Iiinsn ssitsnspringsnclsn /Vvormonsn
lcsnn ick mir übsrksupt nickt vorstsllsn. lck
nskms slzo sn, clsh IZszsI cls sinsn nsusn Vsr-
zuck ?ur klsbung clsr /^orsl untsrnskmsn wiii.
?um Auzprobiersn signsn sick nstüriick sm
bsstsn lZsruis wie clis sinss Wsgsnlllkrsrs
oclsr gsr l.olcomotivtllkrsrs, clsr sinmsl sm
sinsn, sinmsl sm snclsrn l^ncis cisr 8tscit ocisr
ciss l.snclss sbstsigsn muh. Wss sbsr Osins
8olcistsn bstriltt, clis sntrüstsn sick js nur, wsii
sis jstit nickt in öszsi zsin uncl in obigsm
8!nns sn clsr KIsbung clsr /^ors> bstsiiigt zsin
lcönnsn.

/V»it clsn bszlsn (Zrülzsnl klsbi.

5icigsno55en5ckslt, 5ieks I?e5ie!

I.!eber l^ebellpslter!
ki6genollenlekstt, lieke ?elte, io ltekt «l

lckwari sui weih ge6ruclci im loeben er»ckie-
nenen Inksltlverieicknil ium »mtlblatt 6el
Ksntonl ?ürick 1?4i.

4ul 6ieler gswiliermshen smtlicken Ztel-
lungnskme iu einem bilker umltrittenen pro-
blem ksnn msn slto im kewuhtiein unbe6ing-
ter 7reus iür ksgierung^ 6!e logilcke ?olge-
rung sbleiten: point 6e ietsl, point 6s Zui»e!
Un6 iür vmitimmung sller Nörgler un6 /^ist-
mscker leklage ick vor, ein l»lslcs« »u entwerten,

6srsut 6sr ei6genüllilcke ^inkeitltelt-
bummler iu lenen iit: ^sltplskstte, vrilisgo,
«ut sut vurlt ul«., mit 6sm Kernlpruck: Wer
nick» ieltsn icsnn, lcks6s» 6er tteims»! venn
kein leiner piliek» bewuhier vürger wir6 6sl
Verlckwin6en 6er ki6genollenlckstt sul «ien

smilicken kubriken leickten klerienl Kinnen-
men wollen. Un6 i!n6en »u» er li«, «iie ki6ge-
nollenlcnsit, unter 6em Z»ickwor» «?el»e».
Ouocl erst 6emonltrsn6um!

?rsun6Iick grüh» kobert junior.

I. i s b s r kobsrt junior!
80 izt sz msnckmsl sntlsrvt sin soicksr

smtlicksr klinwsis sins gsn?s 8tsclt, js, sin
gsn?ss t.sncl. im sitsn V/isn gsb ss sin sogs-
nsnntss Xstsstsrsmt, cis wsr suck silss rsgi-
strisrt, uncl kis unci cls sinmsi wurcls bsi sinsr
kubrilc sus clis snclsrs vsrwiszsn. 80 srmit-
tsits msn cismslz ciis ösvöllcsrungzciicktiglcsit
nsck cism ?rin?ip cisr «Azcklöcksr», womit
msn clis I^susrztsiisn bs?sicknsts, um wsicks
sick sins KIsuzksltung zcksrts. Uncl in cliszsn
sitsn Xstsstsrlcstslogsn isnci clsksr sinsr, clsr
wisssn wollte, wieviel I-inwoknsr Wien kstts
uncl untsr «8sslsn» nsckscklug, lolgsncisn
klinwsiz: «8sslsn, sisks Asckiöcksr». ös! Osi-
nsr ^inzsnclung: «Licigsnoszsnsckstt, sisks
^ssls», tisl mir clss sin. V/srum, wsih ick nickt.

t^rsuncliick grükt klsbslspsltsr.

5eil Sll stiren bs^«r>ri bs! übericriüz^iger /^s-
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